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1. Umsetzung des Konzepts in den Fächern
a) Funktionalität der informationstechnischen Grundbildung

für das fachliche Lernen
Funktionale 
Reduktion der 
Lerninhalte 

Modellkonzept für 
a l l e  Fächer 
zur Umsetzung 
der schulischen 
Grundlagen-
konzeption 

Die Themen und Standards des „Basiscurriculums Medienbildung“ (im 
Rahmenlehrplan Teil B) beziehen sich auf überfachliche Kompetenzen, die 
in vollem Umfang nicht in  e i n e m  Fach vermittelt werden können. 

Im Konzept für das Fach Deutsch wird aus diesem Curriculum der As-
pekt der informationstechnischen Grundbildung dargestellt, und zwar 
die Themenbereiche Produzieren und Präsentieren von Medien. 
Dabei orientiert es sich an der schulischen Grundlagenkonzeption1, die 
auf die Module Produzieren und Präsentieren von Medien ausgerichtet ist. 

Das hier vorgestellte Modell einer fachlichen Umsetzung des Konzepts 
könnte als Basis für die anderen Fächer dienen. Der gemeinsame Be-
zugspunkt aller Fächer wären auf der konzeptionelle Eben die schuli-
sche Grundlagenkonzeption und die Anleitungen und darin implizit ent-
haltenen Standards des „Orientierungswissens“, das alle Lernenden bei 
ihrem Schuleintritt erhalten. 

Funktionale 
Strukturierung 
der Lernschritte 

Prinzip der 
sinnvollen 
Integration in den 
Fachunterricht 

Die schulische Grundlagenkonzeption sieht die Durchführung zweier Mo-
dule vor, die im Laufe der Klassenstufen 5/7 und 9/10 realisiert werden. 

Im „Basiscurriculum Medienbildung“ (RLP Sek. I, Teil B) werden die Berei-
che Produzieren und Präsentieren innerhalb der Niveaustufen parallel dar-
gestellt. Im Sinne einer funktionalen Reduktion erfolgt die Kompetenzver-
mittlung in kumulativer Form anhand von Themen, die für den Fachunter-
richt in der jeweiligen Jahrgangsstufe eine tragende Bedeutung haben. 

Konzept des 
Diesterweg-
Gymnasiums: 
Zuerst Produzie-
ren, dann 
Präsentieren 

Begründung der 
Reihenfolge 

In den Klassenstufen 6/7 lernen die S. zuerst das Produzieren digitaler 
Medien, vorrangig von Texten. Im Fach Deutsch wird in der Primar- und 
Sekundarstufe das für die Textproduktion notwendige prozedurale Wissen 
vermittelt; in dieser Stufe ist das Modul Produzieren digitaler Texte sinn-
voll in den regulären Unterricht integrierbar. 

Die Kompetenz, Texte mit digitalen Instrumenten standardgerecht zu pro-
duzieren, ist eine unabdingbare Voraussetzung für eine sinnvolle Präsen-
tation. Das für ein Präsentieren notwendige prozedurale Wissen ist deut-
lich umfangreicher und komplexer als das für die Textproduktion – schon 
deswegen, weil die Kompetenz der Textproduktion hierfür eine unverzicht-
bare Grundlage ist. 

Im Fach Deutsch werden zwar alle Aspekte des Rahmenlehrplans – ange-
passt an die Voraussetzungen der Lernenden in den einzelnen Stufen – in-
tegrativ und parallel vermittelt, allerdings verschiebt sich in der Sekundar 

1 Vgl. „Allgemeine Konzeption der Informationstechnischen Grundbildung” (Diesterweg-Gymnasium 2021) 
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stufe der Schwerpunkt von der Vermittlung des prozeduralen Wissens 
zur Textproduktion in den Klassenstufe 5/7 bis 8/9 zu den komplexeren 
Formen des Umgangs mit Texten – in den Bereichen Kommunikation 
und Literatur in den Klassenstufen 9/10. 

Z.B. bei der Darstellung von Kommunikationsmodellen und der Themati-
sierung von Textstrukturen auf der Mikro- (z.B. bei sprachlichen Bildern) 
und Makroebene (z.B. bei Dramenmodellen) sind Schaubilder im Deutsch-
unterricht unverzichtbar.  

Die Visualisierung von Textstrukturen ist hier ein hochwirksames Mittel, 
um Lernprozesse anzuregen, sowohl auf der eben der Rezeption der Ler-
nenden, z.B. von grafischen Darstellungen von Kommunikationsmodellen 
in Lehrbüchern, als auch bei der Produktion der Lernenden, z.B. bei der 
Darstellung der Figurenkonstellation in der Exposition eines dramatischen 
Textes. 

Referate sind in den fortgeschrittenen Jahrgangsstufen sinnvolle Aufga-
ben, um selbständige Anwendung von fachlichem prozeduralem Wissen 
zu ermöglichen. 
Mit digitalen Werkzeugen erstellte Präsentationen ermöglichen es, Re-
ferate auszuarbeiten, in denen Texte und Bilder sinnvoll zu symmedialen 
Texten verknüpft werden. Im Sinne der Lernpsychologie wäre das als eine 
Variante der Visualisierung von Textstrukturen eine wirksame Form der 
Anwendung, die auch innerhalt der Lerngruppe intensive Anschlusskom-
munikation mit Textrekurs ermöglicht und damit zu den wirkungsvollsten 
überfachlichen Methoden gehört. 

b) Organisation des Unterrichtseinsatzes
Einführung der 
Arbeitstechniken im 
Klassenverband 

Lernen in Peer-
Strukturen 

Organisation in der 
Montagsrunde und 
den Jahrgangs-
teams 

Ein Einsatz der Laptops im Rahmen von Einzelarbeit wird aufgrund der 
Zahl der vorhandenen Laptops (20) die Ausnahme bleiben. 
Diese „Not“ ist hier tatsächlich eine „Tugend“ – die empirische Unter-
richtsforschung zu digitalem Lernen2 hebt – abgrenzend zur eher kriti-
schen Bilanz hinsichtlich der Wirksamkeit - signifikant lernförderliche 
Wirkungen des Lernens mit digitalen Medien hervor– und zwar, wenn 
sogenannte „Peer-Strukturen“ zum Tragen kommen. Eine besondere 
Rolle spielt dabei die Partnerarbeit. 

Gemäß dem aus zwei Modulen bestehenden Konzept sollte im Verlauf 
der 5./7. Klasse bis zur 10. Klasse zweimal eine Einführung in die jewei-
ligen Arbeitstechniken stattfinden. Die Frage, wann dies geschieht, 
könnte im Rahmen der Montagsrunde im Sinne einer Abstimmung der 
Belange der Sekundarstufe I und im Kreis der Jahrgangsteams erfol-
gen. Dort könnte geklärt werden, wer in den einzelnen Klassen jeweils 
wann die Einführung der Arbeitstechniken leitet. 

2 Z.B. John Hattie, „Lernen sichtbar machen“; John Hattie und Klaus Zierer, „Visible Learning: Auf den Punkt 
gebracht“, dieselben. „Kenne deinen Einfluss! 
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Belegungsplan über 
das schuleigene 
Verwaltungs-
programm? 

Fächerübergreifende 
Vereinheitlichung 
der Arbeitsverfah-
ren, Standards und 
Anleitungen für die 
Lernenden  

„Orientierungs-
wissen“ 

Insgesamt müsste ein für alle zugänglicher verbindlicher Belegungs-
plan für den Laptop-Wagen eingerichtet werden. Ggf. könnte dafür das 
neue Verwaltungsprogramm „Bolle“ genutzt werden, bestimmte Ter-
mine könnten geblockt werden, sodass schnell einsehbar wäre, wann 
noch eine Nutzung möglich ist. 

Ein gemeinsamer Nenner, mit dem auch im Sinne eines wirkungsvol-
len kumulativen Lernens die notwendige Orientierung auf ein für alle 
verbindliches Curriculum gesichert ist, ist die Darstellung in dem „Ori-
entierungswissen“, das alle Lernenden des Diesterweg-Gymnasiums 
erhalten. 

Dort sind verbindliche Anleitungen und Beispiele für eben die grund-
legenden Kompetenzen zum Produzieren und Präsentieren mit digi-
talen Instrumenten dargestellt, die das notwendige prozedurale Wissen 
anschaulich darstellen. 

Damit wäre Problem einer nachhaltigen Fixierung und Aufbewahrung 
der Anleitungen gelöst: Das „Orientierungswissen“ begleitet die Ler-
nenden von Klasse 5/7 bis zur Klasse 12 und ist jederzeit – auch für die 
Präsentationsprüfung im Rahmen des Abiturs verfügbar. 
Wenn z.B. in der Klasse 7 eingeführt wurde, wie ein normgerechter Brief 
geschrieben wird, erfahren die Schüler*innen, dass sie eine Anleitung 
im „Orientierungswissen“ finden und jederzeit darauf zurückgreifen kön-
nen, wenn z.B. im Unterricht ein sinnvoll formatierter digitaler Text ver-
fasst werden soll – und natürlich auch, wenn im Zuge der Vorbereitung 
von Präsentationen Fragen zur Formatierung geklärt werden müssten. 

Außerdem haben die Unterrichtenden damit eine eindeutige Orientie-
rung, was sie in dem Einführungskurs wie vermitteln sollten, um ein ein-
heitliches und verlässliches Inventar an prozeduralem Wissen zu vermit-
teln. 
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c) Zuordnung der überfachlichen Module zu den Klassenstufen und Inhalten
des Fachs Deutsch

Rahmenlehr-
plan Teil B 

Basiscurriculum 
Medienbildung 

Module 

des allgemeinen Kon-
zepts zur Informations-
technischen Grundbildung 

Standards des Rahmenlehrplans Teil C 
für das Fach Deutsch 

Inhalte und Themen im Fach 

Deutsch 

Niveaustufe D

(Gymnasial-
laufbahn:
6. Klasse) 

Klasse 6: 
grundständiger 
Zug;

Klasse 7: 
regulärer Zug) 

Modul 1 
Produzieren 

Klassenstufe 6/7 
Die S. können… 

Modul 1: Textverar-
beitung 

Basismodul 
Schriftgröße, -form und  
-art, Zeilenabstand,
Textausrichtung, Listen,
Einbinden von Grafiken

Aufbaumodul 
Formatvorlage, autom. 
Nummerierung, Kopf- 
und Fußzeile, Zitier-
weise 

Medientechnik 
- Medientechnik einschließlich Hard- und Software

nach Vorgaben einsetzen
- grundlegende Funktionen von Textverarbeitungs- so-

wie Grafik-, Bild-, Audio- und Videobearbeitungspro-
grammen nutzen

Medienproduktion als planvoller Prozess 
- eine Medienart für ihre Medienproduktion auswählen
- eine Medienproduktion in Einzel- oder Gruppenarbeit

nach Vorgaben planen
- bei der Planung einer Medienproduktion die Rahmen-

bedingungen berücksichtigen

Herstellung von Medienprodukten 
- mit Hilfestellung eigene Medienprodukte einzeln und

in der Gruppe herstellen
- bei der Herstellung die Grundlagen des Urheber- und

Persönlichkeitsrechts sowie des Datenschutzes be-
rücksichtigen Rückmeldungen zur Optimierung ihrer
Medienproduktion nutzen

Klasse 6: 
- Formeller Brief, Leserbrief
- Kontaktanzeige mit Bild

(Thema: Personenbeschrei-
bung)

(ggf. auch Klasse 7) 

Klasse 7: 
- Zeitungsbericht mit Bild
- Kontaktanzeige mit Bild

(Thema: Personenbeschrei-
bung)
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Rahmenlehrplan 
Teil B 

Basiscurriculum 
Medienbildung 

Module 
des allgemeinen Kon-
zepts zur Informations-
technischen Grundbildung 

Standards des Rahmenlehrplans Teil C 
für das Fach Deutsch 

Inhalte und Themen im Fach 

Deutsch 

Niveaustufe D 
Das Modul
Präsentieren
wird in der 
Klassenstufe
9/10
umgesetzt 

Klassenstufe 6/7 

(Im Rahmen des allge-
meinen Konzepts gibt 
es kein Modul) 

Die S. können… 

Präsentationsarten und sachgerechte Auswahl 
- Präsentationsarten unterscheiden und in Grundzügen

die Vor- und Nachteile benennen
- die dem jeweiligen Einsatzzweck angemessene Prä-

sentationsart auswählen und begründen
- Aufwand und Nutzen einer Präsentation realistisch

einschätzen

Medienspezifische Gestaltungsprinzipien 
- die Gestaltung von Präsentationen an ihren Zielen

ausrichten
- den grundlegenden Aufbau einer Präsentation be-

schreiben
- Gestaltungselemente für eine Präsentation (Text, Au-

dio, Bildmaterial und Video) nach vorgegebenen Krite-
rien auswählen

- eine Präsentation von Lern- und Arbeitsergebnissen
sach- und situationsgerecht gestalten

Durchführung einer Präsentation 
- die für die Präsentation notwendige Medientechnik

nach Vorgaben einsetzen
- Einzel- und Gruppenarbeitsergebnisse vor einem

Publikum präsentieren
- Regeln und Methoden für das Geben und Annehmen

von Feedback erproben und das Feedback zur
Selbsteinschätzung nutzen

- ihre Präsentationen archivieren und sie anderen für
Lernprozesse zur Verfügung stellen

Ggf. Präsentation eines Gruppen-
arbeitsergebnisses; 

Entwurf eines Tafelbildes 
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Rahmenlehrplan 
Teil B 
Basiscurriculum 
Medienbildung 

Module des allgemeinen 
Konzepts zur Informati-
onstechnischen Grundbil-
dung 

Standards des Rahmenlehrplans Teil C 
für das Fach Deutsch 

Inhalte und Themen im Fach 

Deutsch 

Niveaustufe G 

Modul 2

Präsentieren

Klassenstufe 
9/10

Klassenstufe 9/10 Die S. können… 

- Modul 2:
Präsentation
Formatierung
ähnlich Textverar-
beitung,

- Aufbau und Um-
fang einer Folie

- Überblick Präsen-
tationssoft-ware,
Unterschiede und
Gemeinsamkeiten

Die Standards der Niveaustufe D sind die Voraussetzung 
für die Standards der Niveaustufe G 

- Präsentationsarten und sachgerechte Auswahl
Präsentationsarten sowie deren Bestandteile analy-
sieren

- die dem jeweiligen Einsatzzweck angemessene Prä-
sentationsart auswählen und begründen

- Aufwand und Nutzen einer Präsentation realistisch
einschätzen

Medienspezifische Gestaltungsprinzipien 
- ihre Gestaltungsentscheidungen kriterienorientiert be-

gründen
- verschiedene Formen der Dramaturgie für eine Prä-

sentation entwickeln
- multimediale Gestaltungselemente für eine Präsenta-

tion kriterienorientiert auswählen und ihre Auswahl re-
flektieren

- eine Präsentation von Lern- und Arbeitsergebnissen in
multimedialen Darstellungsformen gestalten

Durchführung einer Präsentation 
- die für die Präsentation erforderlichen Rahmenbedin-

gungen herstellen, Medientechnologien auswählen
und diese sachgerecht bedienen

- Präsentationen regelmäßig einzeln und in der Gruppe
durchführen

- ihre Feedbackultur weiterentwickeln und sie regel-
mäßig zur Selbsteinschätzung und zur Optimierung
der Präsentationen anwenden

Präsentation einer Textinterpretation: 

Text 
Fokussierung der zentralen Aussagen 
Analyse, Interpretation  
Visualisierung der Textstruktur 
(ggf. Schaubild) 
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Rahmenlehrplan 
Teil B 
Basiscurriculum 
Medienbildung 

Module des allgemei-
nen Konzepts zur Infor-
mationstechnischen 
Grundbildung 

Standards des Rahmenlehrplans 
für das Fach Deutsch 

Inhalte und Themen im Fach 

Deutsch 

Niveaustufe G 

Produzieren 

Klassenstufe 9/10 
(Im Rahmen des all-
gemeinen Konzepts 
gibt es kein Modul) 

Die S. können… 

Die Standards der Niveaustufe D sind die Vorausset-
zung für die Standards der Niveaustufe G 
Medientechnik 
- Medientechnik einschließlich Hard- und

Software nach Vorgaben einsetzen
- grundlegende Funktionen von Textverarbei-

tungs- sowie Grafik-, Bild-, Audio- und Vide-
obearbeitungsprogrammen nutzen

Medienproduktion als planvoller Prozess 
- eine Medienart für ihre Medienproduktion

auswählen
- eine Medienproduktion in Einzel- oder

Gruppenarbeit nach Vorgaben planen
- bei der Planung einer Medienproduktion die

Rahmenbedingungen berücksichtigen

Herstellung von Medienprodukten 
- mit Hilfestellung eigene Medienprodukte

einzeln und in der Gruppe herstellen

- bei der Herstellung die Grundlagen des Ur-
heber- und Persönlichkeitsrechts sowie des
Datenschutzes berücksichtigen Rückmel-
dungen zur Optimierung ihrer Medienpro-
duktion nutzen

Bewerbungsanschreiben 
Lebenslauf 

(ggf. Schaubild, s.o.) 
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2. Das "Orientierungswissen" als überfachliches Curriculum
Module ITG Anleitungen im „Orientierungswissen“ Themen der Jahrgangsstufe für 

das Fach Deutsch 
Weitere Anleitungen und Hinweise 

Modul 1 
6/7 

Textverarbeitung 
Basismodul 
- Schriftgröße,

-form und-art, Zei-
lenabstand, Text-
ausrichtung,

- Listen,
- Einbinden von

Grafiken

Aufbaumodul 
- Formatvorlage,

automatische
Nummerierung,
Kopf- und Fuß-
zeile, Zitierweise

Klasse 5/6: 
Formeller Brief 
Leserbrief 
Kontaktanzeige mit Bild 
(Thema: Personenbeschreibung) 
(ggf. auch 7) 

Klasse 6 
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Klasse 7: 
Zeitungsbericht mit Bild 

Kontaktanzeige mit Bild 
(Thema: Personenbeschreibung) 

Klasse 7 
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Modul 2 
9/10 
- Modul 2: Präsen-

tation Formatie-
rung ähnlich Text-
verarbeitung,

- Aufbau und Um-
fang einer Folie

- Überblick Präsen-
tationssoft-ware,
Unterschiede und
Gemeinsamkeiten

Klasse 9/10 

Präsentation einer Textinterpretation: 

Text 
Fokussierung der zentralen Aussagen 
Analyse, Interpretation  
Visualisierung der Textstruktur 
(ggf. Schaubild) 

Beispiel Analyse einer Werbeanzeige (Powerpoint) 

Aufgabe: Analysiere die Werbeanzeige! 
Arbeitshinweis: Beschreibe die Story, analysiere diese und beziehe dich dabei auf die 
Strategien zur Überzeugung der Rezipienten. 
Beurteile abschließend die Qualität der Argumentation. 
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